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Produktion in Dietfurt wird erweitert
Dietfurt (DK) Das Dietfurter

Unternehmen Siebenwurst
plant eine umfangreiche Erwei-
terung. Vorgesehen ist der Bau
einer 1352 Quadratmeter gro-
ßen Produktionshalle mit Tech-
nikum, dazu kommen knapp
1700 Quadratmeter für Lager,
Büro, Technik und Kunden-
lounge. Der Geschäftsführende
Gesellschafter Christian Sieben-
wurst geht von einer Investiti-
onssumme von sieben bis acht
Millionen Euro aus. Mit der
Maßnahme werde „ein Meilen-
stein in der Unternehmensent-
wicklung“ gesetzt, erklärt er ge-
genüber dem DONAUKURIER.
Um Platz für den Neubau zu

gewinnen, soll eine bestehende
Halle versetzt werden. Zudem
wird ein Teil des Parkplatzes ge-
opfert. Der neue Gebäudetrakt
soll direkt an die bestehenden
Produktionshallen angekoppelt
werden. Hauptziel der Investiti-
on ist es,Platz für insgesamt fünf
große neue Spritzgießmaschi-
nen zu schaffen. Diese hydrauli-
schenMaschinenverfügennach
den Worten von Siebenwurst
über eine Schließkraft vonbis zu
4000 Tonnen. In der ersten Aus-
baustufe werden zwei Maschi-
nen mit 2300 und 3300 Tonnen
Schließkraft zugekauft und eine
vorhandene 1100-Tonnen-Ma-
schine umgesetzt. Siebenwurst
geht hier von Kosten zwischen
drei und 3,5 Millionen Euro aus.
Dazu würden sich die reinen
Baukosten in Höhe von gut vier
Millionen Euro addieren.
Das familiengeführte Unter-

nehmen will die bestehenden
Arbeitsplätze sichern und zu-
gleich neue Jobs schaffen. „Wir
suchen immer qualifizierte For-
menbauer sowie Kunststoff-
formgeber“, sagt Siebenwurst.
Derzeit bildeman knapp 50 jun-
ge Leute aus. „Aber selbst da-
durch können wir unseren Be-
darf nicht decken“, bedauert
Siebenwurst. Gefragt seien so-
wohlMittelschul- als auch Real-
schulabsolventen. Man biete
aber auch duale Ausbildungs-
gänge fürAbiturientenan.Unter
anderemgibt esbei Siebenwurst
48 CAD-Arbeitsplätze. Stolz ist
die Unternehmensleitung auf

die Treue ihrer Mitarbeiter zur
Firma: 40 Prozent der Beleg-
schaft sind schon seit mehr als
20 Jahren im Haus. Von man-
chen Familien arbeitet schon
die dritte Generationen bei Sie-
benwurst.
Das Unternehmen wirbt mit

hausinternenAufstiegsmöglich-
keiten, etwa 80 Prozent der Füh-
rungskräfte bis zur Bereichslei-
terebene kommen aus den eige-
nen Reihen. „Wir sind trotz aller
industriellen Fertigung ein
Handwerksbetrieb. Wir wollen
unsereMitarbeiter langfristig an
das Haus binden.“
Die Halle für die Spritzgieß-

maschinen will das Unterneh-
men in Stahlbetonbauweise
hochziehen, das Gebäude wird
zwölf Meter hoch. Die Bauweise
sei identisch mit den bestehen-
den Gebäuden, so Siebenwurst.
In den Gebäuden operiere man
mit 80-Tonnen-Kränen. „Diese
enormen Lasten machen den
Bau natürlich teuer.“ Der Bau-
beginn soll im Herbst sein. Ein
Jahr später will man dieMaschi-
nen aufstellen und Ende 2019
soll dann alles betriebsbereit
sein. Um diesen ambitionierten
Zeitplan einhalten zu können,
will Siebenwurst noch indiesem
Jahr mit dem Umsetzen der La-
gerhalle beginnen.
Das gestaltet sich jedoch als

kompliziert. Denn um eine Frei-
fläche zu schaffen, soll dieHalle,
in der die Kommune ihr Streu-
salz lagert, abgebrochen wer-
den. Deshalb arbeitet Sieben-
wurst indieserFrageengmitder
Stadt Dietfurt und demStraßen-
bauamt zusammen. „Wir über-
nehmen natürlich die Finanzie-
rung für die neue Salzlagerhal-
le.“ Derzeit lasse das Straßen-
bauamt in einem Gutachten
prüfen, welchen Wert die beste-
hende Salzlagerhalle nochhabe.
Die umzusetzende Halle der

Firma Siebenwurst werde dann
gleichermaßen auf eigenem
Grund sowie auf der noch zu er-
werbenden Fläche, die bislang
dem Straßenbauamt gehörte,
stehen. Siebenwurst ist dankbar
fürdieseKooperation.Auchdes-
halb sei „Dietfurt ein so starker
Wirtschaftsstandort“.

Der Dietfurter Autozulieferer Siebenwurst plant die Ausdehnung der

Produktion. Dafür ist eine neue Halle für Spritzgießmaschinen nötig.

Der Geschäftsführer Christian Siebenwurst geht von einer

Investitionssumme von sieben bis acht Millionen Euro aus.

Von Harald Rast

Blick in eine der Produktionshallen der Firma Siebenwurst: Am Standort Dietfurt sind über 400Mitarbeiter beschäftigt. Nun ist eine weitere Halle erforderlich. Foto: Rast

Autoteile und Werkzeuge für 150 Kunden in 25 Ländern
Dietfurt (rat) Die Firma Sie-

benwurstwurde imJahr1897 in
Nürnberg gegründet. Wegen
derBombardierungen imZwei-
ten Weltkrieg siedelte man den
Betrieb nach Dietfurt um. Das
Unternehmen wird bereits in
vierter Generation von der Fa-
milie geführt. Geschäftsführen-
de Gesellschafter sind derzeit
Christian Siebenwurst (57) und
sein Bruder Roland.
Die Firma entwickelte sich in

den vergangenen Jahrzehnten
zum führenden deutschenMo-
dell- und Formenbauer. Man
beliefert etwa 150 Kunden in
25 Ländern. Die Produktions-

fläche beträgt insgesamt 16 500
Quadratmeter. Siebenwurst
beschäftigt weltweit etwa 800
Mitarbeiter, 415sind inDietfurt
tätig. Man hat Standorte in
Zwickau, in Polen, China, Me-
xiko und in den USA. Sieben-
wurst produziert vor allem Au-
toteile, 80Prozent der Produkte
gehen indieFahrzeugindustrie.
Man beliefert aber auch Flug-
zeugwerke, bautWerkzeuge für
Lüfterräder in Tunnels, Anla-
gen zur Entwässerung, für die
Schmutzwasserreinigung und
für die Entsalzung von Meer-
wasser. Mit den von Sieben-
wurst produzierten Werkzeu-

gen werden Autoteile vor allem
für die Innenräume von Fahr-
zeugen hergestellt, aber auch
Exterieurteile und komplexe
Hybridteile für den Leichtbau.
Bei den Werkzeugen handelt

es sich um massive bis zu 15
Tonnen schwere Metallblöcke,
die gleichsam das Negativ für
die zu produzierenden Fahr-
zeugteile bilden. Hier ist Fein-
arbeit erforderlich, die sich im
Bereich von wenigen Hun-
dertsteln Millimeter Genauig-
keit abspielt. Die Werkzeuge
sind zudem von Kanälen
durchzogen, durch die Kühl-
wasser strömt.Sohärtetdasaus

heißem Kunststoff gegossene
Fahrzeugteil schneller aus, was
die Produktqualität verbessert
und höhere Stückzahlen er-
möglicht. Solche Werkzeuge
kosten nach den Worten von
Siebenwurst 200 000 bis
500 000 Euro pro Stück. Der
Preis der damit geformten Bau-
teile liegt zwischen 30 und 100
Euro pro Stück. Das Unterneh-
men stellt zum Beispiel Werk-
zeuge für Teile des VWGolf her.
Da dieses Erfolgsmodell seit
Jahrzehnten gebaut wird,
kommt man auf weit über eine
Million Stück an Bauteilen, die
mit Spritzgießformen aus Diet-

furt hergestellt wurden bezie-
hungsweise noch werden.
DieFirma ist aber auch inder

Kleinserienfertigung aktiv und
will in dieses Marktsegment
verstärkt einsteigen. Hier
kommt man nur auf 500 bis
2000 Teile. Im Zuge von For-
schungsprojekten arbeitet das
Dietfurter Unternehmen mit
Universitäten zusammen. Da-
bei geht es vor allemdarum,die
Leichtbauweise zu verbessern.
Stichworte sind hier Bauteile
aus Kohlefaser beziehungswei-
se Carbon, die derzeit schon in
teuren Fahrzeugmodellen Ver-
wendung finden.

Dietfurt (abh) An diesem
Samstag feiert das Café Bay.Chi
zusammen mit dem Modehaus
Götz in Dietfurt sein Hoffest.
SchonwährenddesTagesgibt es
viele verschiedene Angebote.
Um11Uhr kommt ein Zauberer
und um 15 Uhr findet imMode-
haus Götz eine Kindermoden-
schaustatt,passendzumThema
„Alles für den perfekten Schul-
start“. Während des Tages gibt
es im Hof für die Kinder auch
eine Hüpfburg. Ab 20 Uhr spielt
die Band Josef Schön & Friends
Livemusik. Die Musiker stehen
in erster Linie für „bairische
Mundart, gemixt mit rotzigem
Gitarren-Sound und fetzigem
Percussion-Beat“, beschreiben
sie sich selbst. Der Eintritt ist
frei.

Hoffest mit
Livemusik

Mühlbach (DK) Bei einem
Sturz hat eineMotorradfahrerin
erhebliche Verletzungen erlit-
ten. Die 50-Jährige war in einer
Motorradgruppe am Donners-
tag gegen 13 Uhr auf der Orts-
durchfahrt Mühlbach in Rich-
tung Dietfurt unterwegs. Kurz
vor dem Ortsende fuhr sie laut
Polizeibericht aus Unachtsam-
keit auf die Verkehrsinsel und
gegen das dort angebrachte Ver-
kehrszeichen. Sie stürzte und
verletzte sich nach Mitteilung
der Polizei Parsberg erheblich.
Die Frau wurde in ein nahe ge-
legenes Krankenhaus gebracht.

Bikerin bei
Sturz verletzt

Hainsberg/Mitteldorf (DK) Ei-
ne Weinfahrt ins Frankenland
organisiert heuer derDorfverein
Hainsberg-Mitteldorf. Termin
ist am Samstag, 29. September,
Abfahrt um 12.30 Uhr am Bus-
häusl in Hainsberg. Erstes Ziel
ist Nürnberg, wo Zeit zur freien
Verfügung steht, die Altstadt zu
besichtigen. Anschließend sind
auf dem Weinfest in Abtswind
Plätze reserviert. Zum Jubiläum
spielen dort die Troglauer
Buam. Die Kosten für die Bus-
fahrt und den Eintritt betragen
30 Euro pro Person. Anmeldun-
gen sind möglich unter Telefon
(08464) 466. Selbstverständlich
dürfen auch Nichtmitglieder
mitfahren.

Fahrt zum
Weinfest

Dietfurt (DK) Wegen Baum-
fällarbeiten am Dietfurter
Kreuzberg sind dort verschie-
dene Wege gesperrt. Betroffen
sind Teilbereiche des QiGong-
WegesNummer8,derWallfah-
rerweg und Jurasteig/Wasser-
Mühlen-Weg. Die Sperrung
dauert von diesem Samstag an
bis zum 1. September. Eine
„Umleitung“ sei über die Jura-
2000-Tour gut möglich, teilte
die Dietfurter Tourist-Infor-
mation mit.

Baumfällung:
Wege gesperrt

Dietfurt (DK) GeführteMoun-
tainbiketouren in verschiede-
nenLeistungsgruppenbietetdie
Mountainbike-Abteilung des
TSV Dietfurt in Zusmmenarbeit
mit Freunden und dem Touris-
musbüroan.DieGruppenstärke
beträgt jeweils zwischen sechs
und acht Personen. Je nach Teil-
nehmerzahl, Kondition und
technischen Fähigkeiten der
Teilnehmer werden die Grup-
pen eingeteilt. Voraussetzungen
für die Teilnahme sind ein guter
Zustand sowie Vollständigkeit
der Ausrüstung.
Treffen ist am Sonntag, 16.

September, um 14 Uhr am Ein-
gang zur Sieben-Täler-Halle in
Dietfurt.Weitere Informationen
zu den verschiedenen Touren
gibtesbeiderDietfurterTourist-
info unter Telefon (8464)
64 00 19.

Touren mit
Mountainbike

Die kleine Halle rechtsmuss weichen:Das Gebäude wird versetzt, ein Teil des Parkplatzes wird
überbaut und die neue Produktionshalle wird an den Bestand angekoppelt. Der Geschäftsfüh-
rende Gesellschafter Christian Siebenwurst legt großen Wert auf Spitzenqualität. Um die zu
gewährleisten, sind moderne Spritzgießmaschinen im Einsatz. Fotos: Rast


